HOCHSCHULE BREMEN
UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Herr

Prof. Dr. J6rg Buchholz

Auswertungsbericht Ihrer Lehrveranstaltung(en)

Sehr geehrter Herr Buchholz,

In der Anlage erhalten Sie die den automatisierten EvaSys-Report der
Lehrveranstaltungsevaluation zur Veranstaltung "Mathematik 2" mit der
Kennung MATH_IL

Fragebogen: V12 dt Periode: SS 12
Fak./Bereich: Fak 5 Maschinenbau
Studiengang: IL Semester: 2

Die Angaben entsprechen der Lehrveranstaltungsanmeldung der Fakultaten
bzw. Abteilungen. Gelegentlich kommt es vor, dass dabei Fehler auftreten
oder nicht der aktuelle Stand angemessen beriicksichtigt wird. Bitte
entschuldigen Sie dies.

Sollten Sie die Veranstaltung mit Kolleginnen und Kollegen gemeinsam
durchgeflihrt haben, erhalten alle Beteiligten eine Kopie des Reports - sofern
dies bei der Lehrveranstaltungsanmeldung vermerkt wurde.

Der Report wird durch eine normierte Profillinie erganzt. Sie beruht auf
Durchschnittswerten lhres Studienbereichs aus dem vorletzten Semester und
hilft Ihnen bei der Beurteilung der aktuellen Mittelwerte. Wird ein Wert > 100
ausgewiesen, dann wurde |hre Lehrveranstaltung besser als der Durchschnitt
bewertet. Bitte beachten Sie, dass die normierte Linie spiegelbildlich zu der
vorher ausgewiesenen Profillinie zu lesen ist.

Gemal der Evaluationsordnung der Hochschule Bremen erhdlt die
Studiendekanin bzw. der Studiendekan eine Kopie dieses Reports nach
Abschluss der laufenden Semesterevaluation.
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Prof. Dr. Buchholz,

Mathematik 2 - SS 12

Prof. Dr. J6érg Buchholz

Mathematik 2 (MATH_IL)
Erfasste Fragebogen = 43

| Globalwerte J
1,2 3 4 5 6 158
Organisation " 1 | | | | $=0.75
1 2 . 3 4 5 6 223
Lernziele, Didaktik und Methodik f == | L e
1 2 .3 4 5 6 278
Vorkenntnisse und Interesse e —— | 'Snz"‘f_ﬁ
1 2 . 3 4 5 6 -
Gesamtzufriedenheit S | | 21"6_,7'73 !
| Globalwerte J
Dimension Rohwert Normierter
Wert 70 100 130
Organisation 1.6 105 © ]
Lernziele, Didaktik und Methodik 2.2 101 ©
Eigenes Lernverhalten und Arbeitsbelastung 2.8 99 © ‘{
Gesamtzufriedenheit 2.4 102 ® \
{ Auswertungsteil der geschlossenen Fragen }
Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten  Std.-Abw. Mittelwert Median Quantil
25% 0% 50% 0% 25%
Fragetext Linker Pol —1 — Rechter Pol n=Anzahl
! mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
1 2 3 4 5 E.=Enthaltung
Skala Histogramm
Allgemeine Angaben
Altersgruppe (vollendetes Lebensjahr)
17-19( | 12.8% n=39
20-22 ] 74.4%
23-25( | 10.3%
26 - 28 0%
29 - 31 0%
32-34 0%
35-40 0%
41+ 0%
kA (] 26%
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Prof. Dr. Buchholz,

Mathematik 2 - SS 12

Geschlecht

weiblich

mannlich

k. A.

7.5%
90%

2.5%

n=40

Exchange student

Organisation

Informationen tiber Anmeldung, Termine und
Organisatorisches sind ausreichend

Leistungs- und Prifungsanforderungen werden
transparent gemacht

Lernziele, Didaktik und Methodik

Es besteht Ubereinstimmung der Inhalte mit der
Modulbeschreibung

Die Veranstaltung hat eine klar erkennbare Konzeption
("roter Faden")

Die Inhalte werden verstandlich und anschaulich
vermittelt

Auf Fragen und Verstandnisschwierigkeiten der
Studierenden wird angemessen eingegangen

Ubungen, Tests, Projekte, Aufgaben etc. ergeben eine
gute Grundlage fiir das Selbststudium

trifft zu

trifft zu

trifft zu

0%

0%

3%

3%

96.9%
0%

3.1%

trifft nicht zu

trifft nicht zu

trifft nicht zu

n=32

n=40
mw=1.58
md=1
s=0.81

4%

2.4%

6.3%
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Prof. Dr. Buchholz, Mathematik 2 - SS 12

29.7% 27% 29.7% 54% 81% 0%

Der Zusammenhang zum Ubergeordneten trifft zu trifft nicht zu n=37
Ausbildungsziel des Studiengangs und der damit ; } . mw=2.35
verbundenen beruflichen Praxis wird deutlich md1=§1

S=1.
1 2 3 4 5 6 E.=2

Eigenes Lernverhalten und Arbeitsbelastung

12.5% 42.5% 30% 7.5% 5% 2.5%

Meine Vorkenntnisse reichen aus, den Anforderungen trifft zu trifft nicht zu n=40
der Lehrveranstaltung zu folgen ' 1 . mw=2.58
' md=2
s=1.13
1 2 3 4 5 6
. . 2.6% 39.5% 31.6% 13.2% 7.9% 5.3%
Die Veranstaltung hat mein Interesse an dem trifft zu tifft nicht zu n=38
Fachgebiet verstarkt ' . mw=3
md=3
s=1.21
1 2 3 4 5 6 E.=2
Aufwand Selbststudium
e . 0% 0% 4.8% 61.9% 31% 24%
Unter Bericksichtigung der Vorgaben in der 2u niedrig 2 hoch n=42
Modulbeschreibung ist mein Aufwand fur das ——— mw=4.31
Selbststudium (inkl. Vor- und Nachbereitung, Erbringung md=4
von Priifungsleistungen) ... s=0.6
1 2 3 4 5 6
Beteiligung
In welcher Form erfolgt eine Beteiligung an der Lehrveranstaltung (Mehrfachnennungen mdglich)
durch regelmaRige Teilnahme 81.4% n=43
durch Vor- und Nachbereitung der Themen 76.7%
durch aktive Beteiligung, z. B. an Diskussionen, durch Vortrag, Fragen etc. 23.3%
k. A. 7%
Gesamtzufriedenheit
. . . . . o 9.8% 48.8% 39% 0% 24% 0%
Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie mit dieser voll zufrieden voll unzufrieden n=41
Lehrveranstaltung? 1 mw=2.37
| md=2
s=0.77
1 2 3 4 5 6
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Prof. Dr. Buchholz, Mathematik 2 - SS 12

Profillinie

Teilbereich: Fak 5 Maschinenbau
Name der/des Lehrenden:  Prof. Dr. J6rg Buchholz

1 Titel der Lehrveranstaltung: Mathematik 2
(Name der Umfrage)

Organisation

n=39
Informationen Gber Anmeldung, Termine und Organisatorisches sind ausreichend trifft zu trifft nicht zu mw=1.59

. . . e n=40
Leistungs- und Prifungsanforderungen werden transparent gemacht trifft zu trifft nicht zu mw=1.58

Lernziele, Didaktik und Methodik

e . . ) - n=33
Es besteht Ubereinstimmung der Inhalte mit der Modulbeschreibung trifft zu trifft nicht zu mw=1.91

) . ) . . / e n=40
Die Ausbildungsziele der Veranstaltung sind klar trifft zu trifft nicht zu mw=1.7

) . . . l e n=40
Die Veranstaltung hat eine klar erkennbare Konzeption ("roter Faden") trifft zu trifft nicht zu mw=1.65

N
~ n=35
Die Inhalte werden verstandlich und anschaulich vermittelt trifft zu trifft nicht zu mw=3.57
P Co . . . |// U n=41
Auf Fragen und Verstandnisschwierigkeiten der Studierenden wird angemessen trifft zu trifft nicht zu mw=1.83
eingegangen ‘1\\ :
n:
Begleitmaterialien und Angebote sind hilfreich trifft zu N\, trifft nicht zu mv\?=62.75
o ) . " . / e n=32
Ubungen, Tests, Projekte, Aufgaben etc. ergeben eine gute Grundlage fiir das trifft zu trifft nicht zu mw=2.31
Selbststudium | :
" . ) ) . 1 e n=37
Der Zusammenhang zum Ubergeordneten Ausbildungsziel des Studiengangs und trifft zu trifft nicht zu mw=2.35
der damit verbundenen beruflichen Praxis wird deutlich :

Eigenes Lernverhalten und Arbeitsbelastung

. . . . e n=40
Meine Vorkenntnisse reichen aus, den Anforderungen der Lehrveranstaltung zu trifft zu » trifft nicht zu mw=2.58
folgen :

. . . - . e n=38
Die Veranstaltung hat mein Interesse an dem Fachgebiet verstarkt trifft zu trifft nicht zu mw=3
Aufwand Selbststudium

R ) . . ) ) .| | | | n=42
Unter Bericksichtigung der Vorgaben in der Modulbeschreibung ist mein Aufwand zu niedrig zu hoch mw=4.31

fur das Selbststudium (inkl. Vor- und Nachbereitung, Erbringung von
Prifungsleistungen) ...

Gesamtzufriedenheit

Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie mit dieser Lehrveranstaltung?

voll zufrieden |

=41
| | voll unzufrieden %W=2.37
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Prof. Dr. Buchholz, Mathematik 2 - SS 12

Normierte Profillinie

Teilbereich: Fak 5 Maschinenbau
Name der/des Lehrenden:  Prof. Dr. J6rg Buchholz

1 Titel der Lehrveranstaltung: Mathematik 2
(Name der Umfrage)

. . Normierter
70 85 100 115 130 Dimension Wert

Informationen Gber Anmeldung, Termine und Organisatorisches sind
ausreichend

Organisation 105

Leistungs- und Prifungsanforderungen werden transparent gemacht

\ﬂ//

Es besteht Ubereinstimmung der Inhalte mit der Modulbeschreibung

Die Ausbildungsziele der Veranstaltung sind klar

Die Veranstaltung hat eine klar erkennbare Konzeption ("roter Faden")

\I———I//

N

Die Inhalte werden verstandlich und anschaulich vermittelt
\ Lernzne]e, Didaktik und
Methodik 101

Auf Fragen und Verstéandnisschwierigkeiten der Studierenden wird
angemessen eingegangen

~v

Begleitmaterialien und Angebote sind hilfreich

Ubungen, Tests, Projekte, Aufgaben etc. ergeben eine gute Grundlage
fiir das Selbststudium

i

Der Zusammenhang zum Ubergeordneten Ausbildungsziel des
Studiengangs und der damit verbundenen beruflichen Praxis wird deutlich

Meine Vorkenntnisse reichen aus, den Anforderungen der
Lehrveranstaltung zu folgen

Eigenes Lernverhalten und 99
| Arbeitsbelastung

Die Veranstaltung hat mein Interesse an dem Fachgebiet verstarkt

Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie mit dieser Lehrveranstaltung? Gesamtzufriedenheit 102
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Prof. Dr. Buchholz, Mathematik 2 - SS 12

Auswertungsteil der offenen Fragen

Auto-Gruppe

Was gefallt lhnen an der Lehrveranstaltung besonders gut?

- Herr Prof. B. steht immer fir Fragen zur Verfligung.

- Man kann selber seine Zeiten einteilen - Sehr kompetenter Professor

- Online - Ubungsumgebung - Umgang mit Matlab - Dozent gibt ausfiihrlich Informationen aus einer Tétigkeit der Mathematik Super!
- Teamarbeit - am PC - gutes Konzept

- bestehendes Team - Arbeits - Konzept - auf Fragen/Probleme wird sehr gut eingegangen - angemessene Arbeitsbelastung

- das Arbeiten im Team - anwendungsbezogenes Arbeiten>/Praxis fir angehende Ingenieure

- das KOnzept von Prof. Buchholz ist einmalig - besser als eine Vorlesung - hat bei Fragen immer ein " kritische " Antwort perat

- gebrauch von Matlab schult fir spatere Ingenieurstatigkeit - unkonventioneller Unterricht - viel Zeit fiir pers. Erklarungen

- klares KOnzept - Professor sehr hilfsbereit und fachlich extrem kompetent

- selbststandiger Arbeiten méglich - Ubungen ersetzen Klausur

1. 42 2. Auch wenn die Aufgaben bei Zeiten schwierig sind kann man sie ..... schaffen und adnn auch das daraus gelernte gut
anwenden.

Arbeit im Team. Selbst einzuteilende Arbeitszeiten

Aufbau der Priifung und Ablauf des Semesters Entspanntheit des Dozenten Perfekte Erwachsenenbildung
Die Eigenstandigkeit.

Eigenstandiges Arbeiten in einer Gruppe ( 2 Pers. )

Erlernung des Umgangs mit MATLAB & SIMULINK

Freie Zeiteinteilung Klare Zielsetzung

Interessantes Konzept, Professor beantwortet Fragen sehr ausfihrlich und mit Praxisbezug.

Prof. geht (im Vergleich zum letzten Semester ) mehr auf Fragen der Studenten ein Veranstaltung ist klar konzepiert Sehr
kompetenter Prof.

Professor Buchholz beantwortet alle Fragen und ist immer fiir einen Scherz zu haben.

Professor steht immer fir Fragen zur Verfiigung, auch auf3erhalb der Veranstaltungszeiten.

Studium durch selbststéndige Vorbereitung und lesen des Papula Selbststéandiges Bearbeiten von Aufgaben in der Ubungs............
Verlagerung der " Priifung " auf das gesamte Semester freie Zeiteinteilung

eigenverantwortliches Arbeiten duferst hilfsbereiter und kompetenter Professor

klare Definition der Bewertungskriterien

unleserlich (2 Nennungen)

Was sollte geandert werden?

- Anzahl der Ubungsaufgaben homogener auf Semester verteilen
- Teilweise dhneln die Antworten unsererseits denen der Musterlésung!

- bei komplexen Themen fehlt ein Ansprechpartner - man traut sich kaum zu fragen, da eine mogliche Gegenfrage nicht beantwortet
werden kann. Bewertungssystem ist sehr zufallig und in keiner Reation zum Arbeitsaufwand!

- der Gesamtumfang des Moduls im Hinblick auf das erste Semester Zeitmanagement wird erschwert
- einige Themen sollten in einer Vorlesung vorgestellt werden, damit schwierige Themen besser verstanden werden kénnen.

Ab und an eine richtige Vorlesung zu erlauterung der Themen wére sinnvoll

31.07.2012 EvaSys Auswertung Seite 6



Prof. Dr. Buchholz, Mathematik 2 - SS 12

B Arbeitsaufwand von Mathe 1 und 2 angleichen

B Aufgaben aus Mathe 1 kdnnten in Mathe 2 geschoben werden um etwa gleichen Arbeitsaufwand zu haben Der Anwesenheitszahler
sollte einem neuen System unterliegen.

B Durch fehlende Vorlesungen muss man sich den Stoff komplett selbst aneignen, inbesondere in 1. Semester ist Partnerarbeit
problematisch!!

B Hin und wieder ihre Vorlesung
® | ernstoff vom Mathe 1 teilweise in Mathe 2 Uibertragen? Ausgleich

B Modul hat wenig mit Mathe zu tun, " Informatik " ware eher der Begriff .... fiir - keine Mithilfe des Professor, bei den Lésungen der
Rechnungen - Lektliire PAPULA nicht zufriedenstellend - CAT hat Zlige einer Fern - Uni

® Nichts! (2 Nennungen)

m Nix.

B Papula teilweise sehr kompliziert erklarend zu wenig ANwendung keine Vertiefung der Themen Bewertung sehr subjektiv
B Professor sollte mehr in der Gruppe die Sachen erlautern!!

B Teilweise Zusammenlangslos, Bezug zum Studium wird nur in Gesprachen deutlich Deutlichere Klarung zwischen Richtiger
Hausarbeit und Musterlésung

B Vorbereitungsaufwand sollte fir die Veranstaltungen ausgegeliehener sein

B Zeitlicher Aufwand gegeniiber Mathe 1 ist gegen Ende sehr unterschiedlich, dadurch ergaben sich Probleme mit der
Anwesenheitspficht in 15 Blocken, da alle Aufgaben schon vorher beantwortet waren

B es gibt leider keine Vorlesung die Anwendung der konkreten Inhalte musste ausgeweitet werden, um behandelte Thema zu festigen
und mehr zu verinnerlichen

B unleserlich (4 Nennungen)

31.07.2012 EvaSys Auswertung Seite 7
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In der Anlage erhalten Sie die den automatisierten EvaSys-Report der Lehrveranstaltungsevaluation zur Veranstaltung "Mathematik 2" mit der Kennung MATH_IL

Fragebogen:                V 12_dt                     Periode: SS 12                        

Fak./Bereich:               Fak 5 Maschinenbau

Studiengang:               IL                                 Semester:  2



Die Angaben entsprechen der Lehrveranstaltungsanmeldung der Fakultäten bzw. Abteilungen. Gelegentlich kommt es vor, dass dabei Fehler auftreten oder nicht der aktuelle Stand angemessen berücksichtigt wird. Bitte entschuldigen Sie dies.



Sollten Sie die Veranstaltung mit Kolleginnen und Kollegen gemeinsam durchgeführt haben, erhalten alle Beteiligten eine Kopie des Reports - sofern dies bei der Lehrveranstaltungsanmeldung vermerkt wurde.



Der Report wird durch eine normierte Profillinie ergänzt. Sie beruht auf Durchschnittswerten Ihres Studienbereichs aus dem vorletzten Semester und hilft Ihnen bei der Beurteilung der aktuellen Mittelwerte. Wird ein Wert > 100 ausgewiesen, dann wurde Ihre Lehrveranstaltung besser als der Durchschnitt bewertet. Bitte beachten Sie, dass die normierte Linie spiegelbildlich zu der vorher ausgewiesenen Profillinie zu lesen ist.



Gemäß der Evaluationsordnung der Hochschule Bremen erhält die Studiendekanin bzw. der Studiendekan eine Kopie dieses Reports nach Abschluss der laufenden Semesterevaluation.  




